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, wünschte uns mit dieser netten Karte unser treuer Leser K Piertter aus Wien, und wir mödlen diese
Wünsche hiermit en alle unsere treuen - und neuen - Leser weitergeben'

WeWaVJ und der gesamte MI8A-VERLAG

25 Jahre im Dienste der MIBA:

Marcel Jacot, Zürich
Unser Schweizer Generalvertreter betreute seit

nunmehr 25 Jahren unsere MISA-Kunden und -Ab -
nehmer in unserem Nachbarland, und zwar treu
und redlich, zuverlässig und gewissenhall, zu
unserer aller Zufriedenhell . Und so leid es mir
persönlich auch tut, so mußte Ich nun doch seinen
Wunsch respektieren, es sich Im Hinblick aus seine
Inzwlechen erreichten 72 Lenze etwas leichter zu
machen und sein Aufgabengebiet jüngeren Kräften
zu übertragen.

Ab 1 . Januar 1974 übernimmt daher
Nensruedi König.
Ottlkarstraße 14, 5005 Zürich,

die M18A-Generalvertretung in der Schweiz . Außer
dieser Adressenänderung werden unsere Schweizer
Freunde wohl kaum etwas vom Aegiewechsel zu
spüren bekommen. Heer König wird sich sicher

Ne gier MISA-Preis ab Heft 1/74
Seit zwei Jahren haben wir alle Verteuerungen

(Druck . Papier . I'ersona'xosten, Steuern usw.)
selbst geschluckt d . h . alle .i getragen Diese
haben inzwischen einen sulcen Umfang ange-
nommen, daß wir sie nun :Jene 7 T umlegen reus-
sen, zumal für 1974 bei _,Druck u-d Papier .' aber-
malige Verteuerungen bis ze 15angesagt sind,
von den geplanten Portocncchunaen gar nicht zu
reden. Der Preis lur ein MIBA-Einzelhehl betragt ab
Heft 1,1974 1,50 DM (Jahresabunnement Inkl . Porto
45.50 DM . Ausland : 40 .50 DM).

Machen Sie uns bitte nicht fur die weltweite
Wirtschaftslage verantwortlich und bleiben Sie uns
auch weiterhin traut

	

WeWaW

genau so einsetzen und den MA-Freunden zu
Diensten sein wie Marcel Jeoot . dem Ich an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank für die sengen
Jahre der ungetrübten, makellosen, geschäftlichen
und treundschaltiletlen Zueammenarb it sage und
dem Ich für seine weiteren Lebensjahre des Aller-
beeilt eine gute Gesundheit und noch viel Erbau-
ung und Erholung bei und mit seiner geliebten
" GroBtrektien" wünsche!

WeWeW
alias Werner Walter Welnstötter



. . beschäftigt die Gemüter (der eben besagten
Modellbahner) riddh wie vor, zumindest einen
gewissen Teil davon, der immer noch zu wenig
Platz hat und dessen Räumlichkeiten für eine
Mudellbahn seiner Grcißenhegrifle nicht ausrei-
chen . Nach wie vor und wohl in aller Zukunft
wird geknobelt, wie bzw . wo man Platz erhaf-
fen kenn . Die einen verziehen sich unters Bett
(mit der Anidee), die anderen auf den Flur,
andere wiederum strecken sieh nach der Decke
(mit der Anlage) oder sie steigen dem Haus-
herrn aufs Dach (mit der Anlage) und was es
sonst noch für ungewöhnliche Möglichkeiten
geben mag.

Eine gute Lösung der Platzfrage offeriert
Herr Alfred Spkihr jr . aus Osnabrüdr ; sie er-
stbeint aus zwei Gründen interessant (und stellt
zudem eine Vorade re auf einen größeren An-
legenber:cht in einem der nächsten Hefte dar):
Zum einen, weil die Strecke in einem Wohn-
zimmer als offene Anlage -aa der Wand ent-
lang' gcführi ist, zum zweiten, weil sie bei
Betriebsruhe nicbl slnrend ins Auge fällt, son-
dern durch spezielle Abdeckungen ins Wohn-
zimmer " integriert"

Zu Punkt 1 : Eine offene -An der Wand eilt-
lang'-Anlage bietet neben den betrieblichen
und optischen Vorzügen auch erhebliche Platz-
vorteile gegenüber einem Ilüchigen Aufbau . Die
geringe Aulagentiefe kommt der Zugänglich-
keif beim Bau und bei späteren Eingriffen, Re-
paraturen usw . zugute . Die optischen Vorteile
liegen auf der Hand : Die Abstände zwischen
den einzelnen Anlagenteilen, Bahnhöfen etc,
scheinen wesentlich großer Außerdem kann
man - le nach den räumlichen Gegebenheiten
und dem gewahlten Anlagenthema - Gleis-
kurven mit großen kehlirr. unle(trth nd auch

der Landschaft ein weiträumiges, großzügiges
und natürliches Gepräge geben . Und wenn man
eine Streckenfahrt von einem zum anderen Ende
der Anlage mit den Augen verfolgt, wechselt -
wie in natura - ständig die Umgebung des
Zuges . (Diese und weitere Vorzüge der sog.
,AdW"-Anlage werden in der MIBA-Broschüre
,150 Modellbahn-Streckenpläne` ausführlich
geschildert).

Zu Punkt 2 Die Abdeckung etwa einer im
Wohnzimmer aufgestellten Anlage kann die
bereits erwähnte .Integrations"-Wirkung ha-
ben, wenn man sir in Material (z . B . Furnier)
und Farbgebung den vorhandenen Möbeln und
dem vorherrschenden Farbton anpaßt oder auch
dazu einen interessanten Kontrast bilden läßt
- quasi als innenarchitektonisches Element.
In den meisten Fällen wird man allerdings
einem gedeckten Farbton den Vorzug geben.
GIeidszeitig dient die Abdeckung als - über-
aus widhtigerl - Schulz gegen den .Erzfeind`
Staub und gegen Beschädigungen aller Art
durch neugierig-verspielte Katzen und ,for-
sehende' Kleinkinder . (Wie ungleich schwieri-
ger ist dagegen die Herstellung eines ahnlich
kompakten Schutzkastens für großflächige An-
lagen 1l.

Wir werden heim kommenden Anlagenbericttt
des Herrn Spühr nochmals näher duf die prak-
tische Ausführung seiner Abdeckung eingehen,
für heute mag sich - zumal jetzt in den weih-
nachtlichen Mußestunden, die unsereins ja gern
zur Aufstellung des nächsten .Dreijahresplans'
nutzt - manch' platzbeschrankter Modell-
bahner schon einmal überlegen, ob er auf diese
Weise nicht doch noch zu einer stationären An-
lege kommen kann, statt jahrelang aui einen
eigenen Hobbyraum tu wartete.

Betr. Ausgießen uon Motorankern mit Blei (zu MIBA 9/73)

Das 1955 beschriebene Verfahren dürfte bei
den heutigen Motoren nicht mehr möglich sein.
Seinerzeit wurden noch Lackdrähte mit wärme-
beständigem Emaillelack verwendet . der vor
dem Anlöten abgekratzt werden mußte . Heut-
zutage verwendet man direkt lötbare Drähte . d.
h. die Isolierung besteht aus Lack auf Kunst-
harzbasis . z . B. Polyurethan ; ein Entfernen der
Isolierung vor dem Verräten ist nicht notwen-
dig! Die einschlägigen DIN-Vorschriften schrei-
ben vor, daß ein Draht 5 0 .3 mm) bei einer
Lotbadtemperetur von 375 -C innerhalb 3 Sek.
(9 r) vollständig verzinnt sein muß . Die Isolie-
rung würde also auch schmelzen, wenn man
den Anker mit flüssigem Blei ausgießt
(Schmelzpunkt ca . 330"C . Verarbeitungstem-
peratur also ca . 400' C) . Unweigerlich bekom-
men zumindest einige Windungen Schluß unter-
einander, was in kürzester Zeit zur völligen
Zerstörung der Wicklung führt . Auch die heute
verwendeten Wickelkörper aus Kunststoff
schmelzen bereits bei wesentlich niedrigeren
Temperaturen .

Aus dem gleichen Grund sollte man auch
darauf achten, daß hei blockiertem Motor (z . B.
durch ein klemmendes Gestänge o . a .) sofort
der Strom abgeschaltet wird . Den „Uralt-
Motoren" hat eine kurzzeitige Überhitzung
nicht sehr geschadet ; die heutigen Motoren
mit ihren lötbaren Lackdrähten sind in kürze-
ster Zeit durch Windungskurzschluß, der den
Strom nach erhöht, zerstört -- ohne daß der
Wicklung äußerlich bereits etwas anzusehen
ist . Besonders gefährdet sind Perma-Motoren,
vor allem in N-Größe . Bei diesen liegt ledig-
lich die Ankerwlckiung mit ihrem niedrigen
Widerstand an der vollen Spannung . Bel Wech-
selstrom-Motoren (Märklin) kann der Strom
durch den Ohm'schen und induktiven Wider-
stand der Feldwicklung, die in Reihe mit dem
Anker liegt, nicht ganz so hoch ansteigen . Da-
her dauert es etwas länger, bis sie unbrauch-
bar werden.

Dies nur als vorsorglicher Hinweis für alle.
die die Laufeigenschaften ihrer Loks evtl . durch
Anker ausgießen verbessern woflent

Kurt Siegmund, München
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Welche Kollektorbürsten bei Märklin-Loks mit Glelchstrom-Antrieb?
(Nachtrag zu MIBA 9/73, 5. 571)

Die nachstehende fernmündliche Anfrage ei-
nes Lesers zum Artikel in MIBA 9,73 „Märklin-
und Hamo-Loks mit Telexkupplung für das
Gleichstrom-Drei- und Zweischienen-System"
durfte m E . von allgemeinem Interesse sein:
sie lautet.

„Warum wurde bei der Umbauanleitung der
Tenderlok BA 066 (3096) vom Wechsel- auf
Gleichstrom-Belrieb nicht erwähnt, daß anstelle
des Bürstenpaares 60030 (1 Graphit- und 1 Kup-
fergazeberste) das Bürstenpaar 60054 (2 Gra-
phitbürsten) einzusetzen ist?"

Hierzu möchte ich bemerken:
1 . Bei Gleichstrom-Betrieb mit Bürstenpaar

60 054 läuft der Motor etwas langsamer. Der
Kollektor wird aber durch die beiden Graphit-
bürsten schneller verschmiert, so daß er öfters

mit Benzin zu reinigen ist.
2_ Bei Gleichstrom-Betrieb mit Bürstenpaar

60 030 läuft der Motor wegen der Kupfergaze-
bürste etwas schneller . Der Kollektor bleibt
länger blank . Jedoch nützt sich die Kupfergaze-
bürste schneller ab als bei Wechselstrom-
Betrieb.

Diese Beobachtungen decken sich im wesent-
lichen mit denen der Herstellerfirma Märklin.
Zu bemerken ist ntich, daß im neuen Märklin-
Katalog 1973 das Bürstenpaar 60054 für die
Hamo-Gleichstrom-Lokomotive nicht mehr auf-
geführt ist (nur noch 60 030 und 60 035 für Lok
3015).

Deshalb scheint die Wahl der Bürsten bei
Gleichstrom-Betrieb zugunsten des Bürsten-
paares 60 030 bereits gefallen zu sein.

Hans Rothärmel, Ulm

Zierliche Uldtime-Gaslaternen
passende Gaslaternen mit Mrsl ifür die Altstadt

meiner 110-Streb-Anlage) ließen sich in keinem Kate
lug linden, daher Itumbfnierte Ich den Mast der
Brewa-lairrne und die Lampe der Rasch-Gaslaterne
auf folgende Weise : Dir frühere Bimenfassung ahn
Brewa-Mast wurde dünner geheilt, bis der Dutt]r-
nieeer dem Wulst unter der Ouerslange entsprach.
Dann habe ich den Ausleger der Busch-laleme abge-
wlinitteo und neue Drähte an die jetzt freistehenden
Drahteulen angelalei und mit lack isoliert. Anschlfe-
Rend mußte nur noch die lampe mit Allesklrbei aul
den Mast geklebt werden . Auf keinen Fall Siabilit u.
8 . verwenden . da sonst ein Auswechseln der Birnen
nur unter Gewaltanwendung möglich isu

Alfred Spühr Ir. . Osnabrück
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Club seine sonntäglichen Vorluhrungen „bc,- .,him-
sen hone und das rollende Material lkd,ilr,h aus
Zeitmangel noch nicht aus dem Vorführensgi•,i ins
WlnIsequettier gebrailil werden ar . Den Grenz-
polizei Zwiesel ermittele bisher rieh ohne- Ergebnis.

Unier anderem wurden folgrnde Gegenstände "Ke-
tdng-Nummern in Klammere grslohlrn - vor dem
Ankauf wird gewarnt : Fleischmann-Loks 3x 8R 70
140161 . 3x BR 01 (4170) . 2x BR 80 Zehnred . Lok (107,81.
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Weiter wurden 9 Waggons . 1 Heiss rekeln,- l iiito 1,7;fl
Madellautns tun '5 'rking und ein Ironien).,• n .il ln
hlinger enlee edel.

Alle Modellbahnfreunde werden hiermit gebeten.
Wahrnehmungen oder Verdachtsmomente . die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden. dem Club.
sursitzenden lohnen Heini . 8372 Zwiesel . Klydiplalz.
Telefon 09922/9279 zu melden.

Für Innweise. die zur Ergreifung des oder der
Täler und zur Wiederbesrhaifung des gestohlenen
Malerieh führen, wird eine Belehnung sen 500 . - I)M
ausgesetzt, die der Club nach Abschluß der Ange-
kernheil unter Ausschluß des Ree hisweges verteilt.

MFC Zwiesel. Iehann lIadil (I . teersitzenden
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Die badische

„75" in 110

von ZUBA
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7r unserem Bauplan In Hell 10173
Nullt EU•ä I MM eeldb das HO-Modell der 75 1

VT b) uns. Die N-Vsrslon zeiglee wir
lieft 1O/7]; dleebesügllche Interessenten

=perl aidt abafgene betäten, da die 8-Serie aus-

HO-Modell basiert gleichfalls auf einer .84",
aiatidh der von Fleischmann . Wegen des Flelech-
neen-Fahrwerke mit dem einschleeigen Kreuzkopf
bandelt es sich bei dem ZUBA-Modell um die Nach-

blldung einer Lo1c,dM z

	

$iebdampfaerfe tlx
den Betrtebsnumrtrerw !1f

	

dempe Iü ha!
Modell auch abgesdrrägte 1•an.rldalen und aeld
Führerhaus-Seltteanfenalef

	

Hs81-10173, B. i1
Die Aueführung des M

	

ls IM - bis auf die eilte
Idee zu groben Nletnadtbildungsn recht gut.
Nachdem sich die badlsdte 71 im Modell arge
sprechen gut ausnimmt, erbebt eidl die Frage, Ob
nicht doch einer der großen Hereteiler hier einmal
„anbeißt'.

e

MIBA minitroniC Fahrpult - verstärkte Ausführung

Schon kurz nachdem die Bauanleitung für das
minitroniC Fahrpull erschienen war, erreichten
uns mehrere Anfragen, was zu tun wäre, damit
das Gerät auch für größere Strombelastung als
die jetzigen 1,2 Ampere geeignet ist

Eine solche Umd .mens cnierung war schon
von vorneherein eingeplant ; deshalb wurden
auch die Endstufe mit dem Transistor 2N 3055
bestückt, der - als Grenzwert - einen Strom
von ca. 8 Ampere schalten kann . Allerdings
sollte dann ein entsprechendes Kühlelement
vorgesehen werden, das die entstehende Wärme
genügend abführen kann_ Empfehlenswert wäre
z . B . der Fischer-Halbleiter-Kühlkörper Typ SK
04/50 SA (95 x 50 x 25 mm) oder ein ähnlicher
Kühlkörper mit einem Wärmewiderstand von ca.
2 .5` VW . Damit paßt der Endtransistor jedoch
nicht mehr auf die Schaltplatine und muß des-
halb getrennt mont ert werden - der besseren
Wärmeableitung wegen möglichst an der Außen-
seite des Gehäuses. Entsprechend der ge-
wünschten Stromstärke muß nun auch die als
-Kurzschlußbremse" vorgesehene Lampe im
Ausgang des Fahrpults bemessen werden . Bis
zu 3,5 Ampere kann eine Auto-Scheinwerfer-
Birne (12 V'45 W) Verwendung finden, bei höhe-
rer Stromstärke kann man zwei dieser Lampen
parallel schalten . Da diese Lampen im Falle

eines Kurzschlusses eine beträchtliche Wärme
entwickeln, sind sie zweckmäßigerweise außer-
halb des Gehäuses unterzubringen . Dies sind
die einzigen Änderungen, die am „elektroni-
schen" Teil der Schaltung vorzunehmen sind.

Selbstverständlich sind nun auch im Strom-
versorgungsteil der Gleichrichter und die Ent-
kopplungsdiode zu verstärken (s . Abbildung),
Bei Stromstärken bis zu 5 Ampere können noch
vergossene Silizium-Gleichrichter verwendet
werden (z . B . B 40 ! C 3000-5000 - letzterer
Wert nur bei Verwendung einer Kühlfläche von
ca . 300 cm`) ; darüber muß entweder auf die
relativ großen Platten-Gleichrichter oder aber
auf SIlzium-Gleichrichter-Dioden (z . B . SKN 12,/
04 -- 12,5 Ampere) ausgewichen werden . Diese
letzgenannten Typen eignen sich auch für die
Entkopplungsdiode . Dabei ist immer zu beadl-
ten, daß sie mindestens für die gleiche Strom-
stärke bemessen ist, wie sie Im Falle eine.
Kurzschlusses im Gerät auftreten kenn (der
Wert ist von der Begrenzungslampe abhängig).

Möglicherweise sind die angegebenen Bau-
te le-Typen nicht überall erhältlich ; es gibt je-
doch gerade bei Gleichrichtern und Dioden eine
solche Vielfalt, daß sicher ähnliche Typen In
den entsprechenden Fachgeschäften zu bekom-
men sind .

	

WiWeW
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Die Leig-

Einheiten

gibt es doch noch!
(zu MIBA III - 1 . S t,bli

Me Puter .htill eu der 7eie'hr
einig der LeigiF.inheiten iAbb. 2
im 1 . Teil des ladegut Artikeln er•
weckt den Findrutk daß selche
Uniriten bei der DB überbaupt
nicht mehr verkehren . faw trifft je-
doch . bis n uf die Ani hrilt _Stück
gut Sthnellvrrkrhr - . Weht tu . So
Wulf t . B . im Peeronenzu 3158
wen Emden narb Rheine werktags außer Samstag eine
soldie Einheit als kurewagen für die Beltirdenmg von
Expreßgut mit er. :ebb .) . Wie nrir dazu vom Zug-
lehm mitgeteih wurde. lauten noch eine ganze An-
zahl von Leig-Einbrhen im Expreßgut-Verkehr . die
bislang jerlueh nicht sonderlich in Erscheinung traten,
da der größte Teil des Expre5guf-Verkehhx nadle
abgewinkelt wird.

Beide Wegen tragen die neue UIC-Beschriftung.
und zwar

der vordere Wagere

	

der folgende
die Nummer

	

die Nummer
20
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80 DB

	

80 DB
2103610?

	

2101411-i
• lln irre m .

	

f leerem.

kirr kittete Nasen heeisst eine Bremserbühne und
eine schmale für mim imt eer iu der linken 1leilhr
der Stirnwand, Außerdem läßt ein Schamsiele Will
ein brheirbarr+ l Dieneabteil uhließen.

Die Buth .urlen der Umart-Bezeichnung bedeuten:
11 = gedeckter C,titerwagen

lSonderbauariS
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S-fähig (geeignet für Züge
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bis 100 knete

v

	

mit eL Hrirleiurng Mir 1000

	

I
brw- P100 V

	

` nur klär UB
z - (in Verbindung mit H1

	

gültig
Wagen tür Feig-Einheiten

[rh hoffe, daß diese Zeilen eine Unklarheit am-
räumen können .

	

Helmut Walter. Westrhaudedehn

Dle Idee eines
',Konventionelle)."

	

IAC/ äahhre ylerjugendlichen Lesers :

	

ii

i i , ReRler•Aclnsc• nute -k : .•bu werden . Die 1 :nrurbawr-
uun .t eilt iIi man nein duntr die fieldtittung de± 7ahn-
mul. iuütel . riurr Zahmeinge ( .ir-he Skigel . auf der
uu. lr ei re Knebel al, ec1 iel rekn ipt befestigt werden
muh

	

11 .-1-1 . Fischer, Göttingen

In ilndr n -73 wur sou Fin . lehn lnrreglerrt die Rede,
die in Verbindung reit einer hei pul .breiten-Steuerung
ringeben( werden seid . Fm mich als konventionellen
Bastlee Lemure -n etwas nicht in Finge . andereneils
möchte ich uh er auf dir 1 -lorhluihnreglrr dreh nicht
verseichten Um .Augr•nbllrk sind sie allerdings noch
nicht verwirkkrim.

Wenn man Wurmehe Rahnrratos mit fhehkimopEt vrr
wende' . kenn mau rn . Fh diese eigentlich recht gut
zu Fiaihbahnn•glenr umbauen . Sparr klebt ein mög-
lichst großes 7nhnred . des . falls der 1)rehknopt mit
einer tcenlrelen Schraube beteeligi ist . eire ruhepu-
shend große Bohrung in der Mitte aufweisen muß, aal
den Drehknopf aut . Enter l_irnstenden kenn der
Knopf eudt ebgeucrnrrneu und das Zahnrad direkt auf

1 .\ '

Anmerkung der Redseen:
Soweit auszugsweise die Einsendung von Herrn

Fischer . Er hat iedocn anschließend an seine Aus-
führung gleich audi die Nachteile seines _konven-
tionellen" Flachbahnreglers mit angeführt : Der
Platz, den die Zahnstange beansprucht, Ist be-
trächtlich, da sie - wegen der Lagerung - min-
destens doppelt so lang sein muß, wie es der
eigentliche Regelbereich erfordert . Außerdem steht
er auch schon die beim Nachbau auftretenden
Schwierigkeiten bei der Lagerung, dem sicher nöti-
gen Abstützen der Zahnslangs direkt am Zahnrad
(sie biegt sich sonst durch), sowie etwa die Pro-
bleme bei z . B . älteren Merklin-Fahrpulten, bei
denen die Fahrtridhtungs-Umschaltung durch Drük•
ken des Reglerknoptes erfolgt . Zu diesen Schwie-
rigkeiten kommt noch hinzu, daß doch beachtliche
Kraft zur Bezeugung eines solchen Flachbahnreg-
fers nötig wird (die normalen Drehknöpfe gehen ia
oft schon schwer genug) . Dagegen hilft nur ein
möglichst großes Zahnrad - aber damit ist auch
wieder eine extrem lange Zahnstange erforderlich.
die sicher nicht leicht zu beschaffen Ist.

Aus diesen Gründen erscheint uns der Aufwand,
nur um des Flachbahnregiere selbst willen, doch
etwas zu hoch und es Ist sicher vernünftiger, bei
vorhandenen Fahrpullen eben mit dem eingebauten
Drehregler zu fahren
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Eisenbahn- und Schiffahrts-Signale
an beweglichen Brücken

Wie in ahoi i ul, : Klapp- und andere .
bewegliche Biedren ui nett 10173 bereits ver-
sprochen, senil heule I (eise ' :finale vorge-
stellt werden, die zur S di r.lnq des Eisen-
bahn- bzw. Schilfsverkehrs .n dienen Brüten
dieneu - wobei w : : leweiIs

	

m ältere und
eine moderne Variante zu :gen

A . Eisenbahnsignale
Grundsetzlidi weiden fur den Eisenbahn-

betrieb Deckungssignale eingesulzt, die von
der Stellung der Werke ehhangig sind : ,Fahrt
frei ' bzw . ,Haltauftrag aufgehoben' ist nur
bei geschlossener Brisdce möglich, während bei
geöffneter Brucke das Signal auf _Halt" steht.
Als Signal kommen nun zwei verschiedene
Typen in Betracht (falls mdn nicht Tugendeine
selbsterdachte Signalsicherung vornimm t- und
diese mit den speziellen .örtlichen liegebenhe=-
ten" o . ä . motiviert) . Wer auf seiner Anlage nidsl
gerade den modernsten Zustand der Eisenbahn-
tedinik darstellt (und vielleicht nicht nur dieser),
wird wohl ein Formsignal wählen, nämlich das

Scllutr.ll llt Sigl3~hl Sh 2

(Abb . 1- -4}.
Dieses Signal, das d ;; Iruher verwendete

sog . " DedLungssdhe :bam' Ve 1 abgelöst bat, wird
u . a . als W3rterheltsdieihe und als Abschluß-
Signal eines Einfahr-Stumpfgleises verwendet;
uns soll hier nur seine Funktion als Brücken-
derkungssignal interessieren . Das Signal be-
findet sich rechts neben oder über dem Gleis.
Die rote Scheibe signalisiert den Haltauftrag;
bei Nacht leuchtet dann am Mast eine rote
Lampe auf . Wird der 1-Id :laufirag aufgehoben,
klappt die Scheibe in die waagerechte Stellung
um; be i Narbt wird in diesem Fall die rote
Lampe durch eine Blende abgedeckt . Das Signal
gilt dann als .betrieblich abgeschaltet", d . h.
quasi als .nicht existenl', gibt also dem Lok-
führer keinen Haltauftrag.

Wie hoch der Signalmast bei diesem be-
weglichen `;rhnizhall-Signal ist, hängt von den
jeweiligen örtlichem Verhältnissen ab; auf
jeden Fall muß das Signal rechtzeitig zu er-
kennen sein und sich gut gegen den Hinter-
grund ebhebeu . Die Abmessungen der Scheibe
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